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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Apeb Haar (Stuttgart), Ollesch, 
Graaff und der Fraktionen der SPD, FDP 


Sachgebiet 610 


betr. Steuererleichterungen im Rahmen des Berlin- 
hilfegesetzes bei Binnenschiffsneubauten 


Kapitalanlegern werden im Rahmen des § 14 des Berlinhilfe- 
gesetzes Sonderabschreibungen auf Anschaffungs- und/oder 
Herstellungskosten u. a. für Binnenschiffsneubauten einge- 
räumt. Diese steuerlichen Regelungen werden von Steuerpflich- 
tigen benutzt, um ihre Steuerlast durch die Ausnutzung der 
Möglichkeiten der Sonderabschreibungen und der Verlustzu- 
weisungen zu mindern. Damit die Berliner Wirtschaft gefördert 
wild, müssen die Schiffe zum Anlagevermögen einer in West- 
berlin gelegenen Betriebsstätte gehören und in den ersten drei 
Jahren überwiegend im Berlinverkehr eingesetzt werden. Den- 
noch ist es zweifelhaft, ob diese Investitionen der Berliner Wirt- 
schaft nutzen. 

Es besteht die Gefahr, daß durch die Gründung binnenschiff- 
fahrtsfremder Firmen eine große Anzahl von Schiffsneubauten 
in Auftrag gegeben wird, die die Kapazität in der Binnenschiff- 
fahrt zu stark erhöht und damit gesunde Binnenschiffahrtsunter- 
nehmen in Schwierigkeiten bringt. Es muß ferner darauf hinge- 
wiesen werden, daß gleichzeitig durch die laufende Abwrack- 
aktion große Anstrengungen unternommen werden, Uberkapa- 
zitäten in der Binnenschiffahrt abzubauen. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, in welchem Umfang der 
§ 14 des Berlinhilfegesetzes für Binnenschiffsneubauten von 
binnenschiffahrtsfremden Steuerpflichtigen in Anspruch ge- 
nommen und ob damit dem Interesse der Berliner Wirtschaft 
gedient wird? 

2. Kann die Bundesregierung Auskunft darüber geben, ob die 
Möglichkeiten des Berlinhilfegesetzes Uberkapazitäten in 
der deutschen Binnenschiffahrt schaffen? 
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3. Ist es zutreffend, daß ein Großteil der in Auftrag gegebenen 
Binnei^schiffsneubauten weder in Westberlin noch in der 
Bundesrepublik Deutschland gebaut werden? 


Bonn, den 8. Juni 1971 


Dr, Apel 
Haar (Stuttgart) 
Ollesch 
Graaff 

Wehner und Fraktion 
Mischnick und Fraktion 
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